
Protokoll: 

 Anfrage von RM Julia Maria Schmenk, Ratsfraktion Bündnis 90/ Die 

Grünen zu wohnungslosen Frauen: „Wie viele obdachlose Frauen wurden im letzten 

Jahr stationär behandelt oder abgewiesen?“ „Wie viele Frauen mit und ohne Kinder 

sind im Frauenhaus/ Obdachlosenheim untergekommen?“ „Wie lange 

durchschnittlich?“ „Wie viele wurden abgewiesen?“ „Gab es Probleme bei der 

Unterbringung?“ „Wenn ja, welche?“ „Mussten Menschen während der diesjährigen 

Kältewelle abgewiesen werden?“ „Wenn ja, wohin wurden sie verwiesen?“ „Sind 

Obdachlose dieses Jahr in Koblenz ins Krankenhaus eingeliefert worden oder 

erfroren?“ Die Fragen wurden von den Fachstellen wie folgt beantwortet: 

Frauenhaus Koblenz: „Wir nehmen im Frauenhaus keine obdachlosen Frauen auf. 

Aufnahmekriterium bei uns ist immer eine vorliegende Gewaltsituation. Wenn sich 

obdachlose Frauen bei uns melden, verweisen wir sie an das vorhandene Hilfesystem. In 

Zahlen erfasst, haben wir die Anzahl der Frauen, die Hilfe bei Obdachlosigkeit suchen, nicht. 

Sehr problematisch ist es, Hilfen für Frauen mit Kindern zu benennen, da es für diese meines 

Wissens keine angemessenen Hilfemöglichkeiten in Koblenz gibt.“ 

Amt 50/ Frau Machein, stv. Amtsleiterin:  „Im Amt liegen keine Daten vor. Es werden keine 

diesbezüglichen Daten erhoben.“ 

Vom AK Wohnungsloser Frauen in der Region Koblenz lag zum Zeitpunkt der Sitzung keine 

Antwort vor. 

 Auslage von Positionspapier und Protokoll des AK Wohnungsloser Frauen in der 

Region Koblenz auf Anregung von RM Julia Maria Schmenk, Ratsfraktion Bündnis 

90/ Die Grünen 

 Auslage des Positionspapiers des Deutschen Städtetages „Gender Mainstreaming und 

Diversity Management im Kontext kommunaler Gleichstellungspolitik“ auf Anregung 

von RM Gabriele Hofmann, Ratsfraktion BIZ 

 Auslage des Positionspapiers „Sexualisierte Gewalt an Frauen mit Behinderung und 

Beeinträchtigung“ auf Anregung des Behindertenbeauftragten der Stadt Koblenz, 

Joachim Seuling 

 Information von Stv. AM Angelika Essig, Ratsfraktion CDU, zur Aktion der 

Frauenverbände zum Equal Pay Day am Samstag, 17. März 2018 an der Herz-Jesu-

Kirche. 

 Information von RM Gabriele Hofmann, Ratsfraktion BIZ: Fachtagung „Die 

Loverboy-Methode. Morgens in die Schule – abends auf den Strich!“ am 14.4.2018, 

14.30 Uhr, Universität des Saarlandes CAMPUS A17 | Hörsaal | 66123 Saarbrücken. 

Veranstalterin: Hadassah initiative féminine (Anlage 2). 

 Information zur Veranstaltung „100 Jahre Frauenwahlrecht“ mit Prof. Dr. Rita 

Süssmuth am 13. September 2018 in Koblenz. Veranstalterinnen sind die 

Gleichstellungsstellen der Stadt Koblenz und des LK Mayen-Koblenz und die 

Landfrauen Mayen-Koblenz. 

 Nächster Sitzungstermin des FA Frauen: 12. September 2018 

 Nachgereicht:   

Information der AWK zur freiwilligen Selbstverpflichtung der AWK (§ 5 des SÜPlA-

Vertrages. Telefonische Auskunft von Herrn Wirth am 14.3.2018: „Im Vorfeld des 

Plakataushangs erfolgt eine Kontrolle durch den Vertrieb. Bei empfundener 



Grenzwertigkeit wird dies an die Vorgesetzten weitergegeben. Diese halten in 

besonders kritischen Fällen nochmals Rücksprache mit den Vertragspartnern (z.B. 

Stadt oder Grundstückseigentümern). 

 

 


